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Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. 
Bei der Ziehung am 24. Oct. fielen 147 Gewinne 
100 K. . 432 1923 1990 2616 3506 
396 5531 
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92,814 92,865 93,915 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 25. Octbr., 7 Ur Abends. 
Berlin, 25. Det. Herrenhaus. Die 88 11 

bis 20 der Kreisordnungs⸗ Vorlage wurden nach 

den Anträgen der Commiſſion angenommen und 
ſämmtliche Amendements abgelehnt. 
Gumbinnen, 25. Det. Es iſt hierher ge⸗ 
meldet worden, daß in dem 8 Meilen von Heyde 
krug belegenen ruſſiſchen Städtchen die Cholera 
ausgebrochen iſt. 
Newport, 24. Det. Ein Bericht des De⸗ 
artements für Landwirihſchaft für October con- 
atirt die Vermehrung der Weizenernte gegen das 

Vorjahr um 5 2; auch die Qualität des Wei⸗ 

zens iſt eine beſſere. 


Deutſchland. 

erlin, 24. Oct. In den Kreiſen des 
re welche den Fall der Kreisordnung 
auf ibre Fahne geſchrieben haben, herrſcht eine fehr 
zuverſichtliche Stimmung und die erften Abſtimmungen, 

in denen dieſe Partei die Oberhand behalten hat, 
baben, wie ſich leicht denken läßt, dieſe Zuverſicht 
geeſteigert. Nichtsdeſtoweniger ſcheint man regierungs 
5 feit noch nicht daran zu glauben, daß wirklich alle 
Düben, welche daran geſetzt werden, das Geſetz 
chzubringen, vergeblich geweſen ſein ſollte. Selt⸗ 
ſiamer Weiſe ſucht man trotz der Reden des Finanz 
miniſters im Abgeordnetenhauſe, des Miniſters des 
Innern im Herrenhaufe, der unzweideutigen Sprache 
der officiellen „Provinzial⸗Correſp.“ noch immer die 
Meinung zu verbreiten, die Regierung lege keinen 
ſonderlichen Werth auf Annahme der Kreisordnung. 
Es erübrigt kaum noch ein Mittel, um dieſe durch⸗ 
aus irrige Anſicht zu entkräften, gleichwohl hört man 
mit Beſtimmtheit, die Regierung werde ihren ganzen 
Einfluß aufbieten, um eine Anzahl der opponjrenden 
errenhaus⸗Mitglieder zu ſich herüber zu ziehen. rs 

n der polniſchen Frgetion des Abgeord⸗ 
netenhaufes zeigt man ſich ziemlich erſtaunt über 
die Mittheilungen der polniſchen Preſſe bezüglich der 
Schritte, welche die Fraction theils gethan hat, 
theils zu thun beabſichtigen fol. Es findet erſt heute 
die erfie Sitzung der Fraction ſtatt und von einer 
Interpellation des Miniſters des Auswärtigen Über 
die ruſſiſche Cartellconvention iſt ſelbſt unter den Mit⸗ 
gliedern mit keiner Silbe die Rede geweſen; auch über 
die Haltung in der Angelegenheit der Sprachenfrage ſ oll 
eine nähere Vereinbarung erfolgen, wenn die Mit⸗ 
glieder zahlreicher anweſend ſein werden. — Die 
Abtesronefenbanſes 
(der fogenannte Senioren-Convent) waren beute ver⸗ 
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ſammelt, um ſich über die Abtheilungswahlen und zwiſchen Magiſtrat und K. Polizeidirectorium von 
ſchlüſſig Poſen zur Sprache zu bringen um die geſetzliche 
Regelung der Competenzgrenze zwiſchen Gemeinde⸗ 
behörden und Polizeiverwaltung anzuregen. 

— Der Regierungsrath v. Hergenhahn in 
Wiesbaden iſt an Herrn v. Madar's Stelle zum 
Polizeipräſidenten von Frankfurt ernannt worden. 


andere gemeinſam zu regelnde Angelegenheiten 
zu machen. — In ſämmtlichen Fractionen 
übrigens ziemliche Uebereinſtimmung in dem Wunſche, 
den Staatshaushaltsetat diesmal an eine Commiſſion 
zur Vorberathung zu überweiſen. 

— Eine offiiidfe Correſpondenz des „Schw. 
Merkur“ enthält folgende intereſſante Bemerkung: 
Es iſt ein öffentliches Geheimniß, daß an hoher 
Stelle längere Zeit eine Abneigung gegen die 
obligatoriſche Civilehe beſtand. Bismarck ſoll 
ſich erſt nach und nach dafür erwärmt haben, und 
dafür erſt eingetreten ſein, ſeit er die Ueberzeugung 
gewonnen, daß ohne dieſe Reform alle Maßregeln 
gegen die Ultramontanen nur einen vorübergehenden 
Character haben würden. Jetzt aber iſt es dem Kanz⸗ 
ler damit voller Ernſt, und die Voraus ſetzung von 
Hinderniſſen bei dem Kaiſer kann jetzt wohl um ſo 
weniger zutreffen, als in dieſem Fall die halboifi- 
zielle Ankündigung des Geſetzes ganz unerklärlich 
ſein würde.“ 

— Im Etat des Cultusminiſteriums figurirt 
zur „Aufbeſſerung der äußern Lage der Lehrer und 
Geiſtlichen die ftattlihe Summe von 49,979 Rg und 
damit auch der Komik ihr ſchuldiger Tribur nicht 
verfagt fein ſolle, findet man unter der Rubrik „zu 
Stipendien und Unterſtützungen für würdige und be⸗ 
dürftige Studirende“ — drei Thaler preußiſch Cou⸗ 
rant mehr ausgeworfen, denn im Vorfahre. 

In Kurzem follen hier Conferenzen der 
ſüddeutſchen Juſtizminiſter mit Dr. Leonhardt be⸗ 
ginnen, welche die Stellung der Reiche regierung 
gegenüber dem Reichstagsbeſchluſſe auf Competenz⸗ 
Ausdehnung der Reichsgeſetzgebung zum Gegen⸗ 
ſtande haben. Kommt dort ein Beſchluß zu Stande, 
ſo liegt es in der Abſicht, über dieſen zunä pſt die 
einzelnen Bundesregierungen zu hören, bevor man 
die Angelegenheit an das Plenum des Bundesrathes 
oringt. Vorausſichtlich wird man die Minifter Bay⸗ 
erns und Würtembergs in dieſer Frage Hand in 
Hand g hen ſehen. 

— Die braunſchweigiſche Erbfolge⸗ 
frage fpuft noch immer in den Blättern. Die Leit 
vor der Annexion Hannovers und die ſpätere wird 
dabei mehrfach verwechſelt. Der frühere Vertrag 
der Erbfolge beruhte auf Gegenſeitigkeit und hatte 
zum hauptſächlichen Zweck das Zuſammenbleiben der 
braunſchweigiſchen Lande. Dieſer Vertrag mußte 
durch das Verſchwinden Hannovers als ſelbſtſtändi⸗ 
gen Königreichs hinfällig werden. Seit der Ann xion 
Hannovers wurde im Lande über die Sache viel hin 
und her geſprochen, aber ohne ſtaats rechtliche Bedeu⸗ 
tung, und der Verſuch, den früheren Kronprinzen 
von Hannover durch Betheiligung am Kriege wieder 
einzuſchieben, war geſcheitert. Hier hat man ſich 
auf Verhandlungen niemals einlaſſen wollen mit dem 
Hinweis, daß dieſelben bei Lebzeiten des Herzogs 
unſchicklich ſein würden. Das Prinzip des früheren 
Vertrags, das Zuſammenbleiben des welfiſchen Ter⸗ 
ritoriums kann letzt ſelbſtverſtändlich nur durch ven 
Heimfall an Preußen durchgeführt werden. 

— Die Kaiſerin Auguſta hat am letzten Sonn⸗ 
tage dem Magiſtrat in Oſtrowo den Auftrag zu⸗ 
gehen loſſen, ſchleunigſt Bericht zu erftattet, wie viel 
Kinder durch die Cataſtrophe in der Synagoge zu 
Waiſen geworden ſind, da Ihre Maleſtät für die⸗ 
ſelbe Sorge tragen wolle. Dieſem Auftrage hat der 
dortige Magiſtrat, wie der „Poſ. Ztg.“ mitgetheilt 
wird, noch an demſelben Tage durch die telegraphi⸗ 
ſche Mittheilung eniſprochen, daß bis letzt zehn die⸗ 
fer unglücklichen Kinder ermittelt find. 

— Bürgermeiſter Kohleis beabſichtigt, wie die 
„Oſtd. Big.“ hört, im Herrenhauſe den Conflict 


— 


Vingt mois de Présidenee 
heißt die Schrift, in welcher Thlers Rechenſchaft ab⸗ 
legen will. Hier die Vorrede derſelben: 5 
Dieſes Buch iſt eine ſo kurz als möglich zu⸗ 
ſammengefaßte Darſtellung deſſen, was ſich in Frant⸗ 
reich während der letzten zwanzig Monate, d. h. vom 
N erſten Tage an, wo ſich die National⸗Verſammlung 
in Bordeaux verſammelte, zutrug. Wir leben ſchnell 
And vergeſſen um fo leichter, je mehr ſich die Ereig- 
iſſe überftürgen. Das Buch gebt aus der Geſammk⸗ 
beit einer Pbiloſophie bervor, die für jeden Verſtand 
faßbar iſt. Der Verfaſſer hat kein Werk einer Par 
tei liefern wollen. Er iſt mehr Berichterſtatter als 
Geſchichtſchreiber, aber er it überzeugt, daß jeber 
unparteiiſche Geiſt, der dieſe Auseinanderſetzung 
lieſt und den Ausgangspunkt mit dem Schlußergeb- 
niſſe vergleicht, anerkennen wird, daß das 9 
rium ſich ſeinem Ende nähert und daß der Augen; 
bellick gekommen ift, wo man nicht mehr zaubern darf, 
der Republik ein wohnliches Haus einzurichten. Alle 
ji Welt ſtimmt darin überein, daß feit beinahe einem 
Jahrhundert das Uebel, an welchem Frankreich lei⸗ 
det, die revolutionaire Krankheit iſt. Sind die 
Aerzte noch überzeugt, daß die Compreſſion das beſte 
Mittel iſt, um den Dampf zu bezwingen? Die Ma⸗ 
ſchine iſt zu oft zerplatzt, als daß man noch glauben 
könnte, daß die Anwendung des nämlichen Verfah⸗ 
reus nicht die nämliche Sprengung zur Folge haben 
würde. Wir haben alle Arten monarchiſcher Be⸗ 
handlung durchgemacht. Zuerſt das Kaiſerreich, dann 
die traditienelle Monarchie, die conſtitutionelle Mo⸗ 
narchie, die Dictatur und das zweite Kaiſerreich. 


der Reihe nach feierlich, daß die Zeit der Revolu⸗ 
tionen geſchloſſen ſei und jedesmal flog der Regie ⸗ 
rungs-⸗Apparat in die Luft, indem er den Boden mit 

einen Trümmern bedeckte. Die monarchiſche Herr⸗ 
ſchaft iſt, wenn ſie den monarchiſchen Glauben über- 
lebt, die Ordnung auf der Oberfläche und die Em⸗ 
pörung in den Geiſtern; anſtatt niederzuhalten, muß 


man der Ausdehnungskraft freien Spielraum ge⸗ 
währen, anſtatt einem Strome machtloſe Dämme 
entgegenzuſtellen, muß man ihn canalifiren. Der Ca⸗ 
nal der Revolution iſt die Republik. Das Wort Re⸗ 
publik erſchreckt viele Leute; ich weiß es wohl, es er⸗ 
ſchreckt umſomehr, als die Sache weniger bekannt iſt. 
Wer kann ſagen, daß die Republik in Frankreich in 
das wirkliche Leben getreten ſei? War es 1793? 
1848 war die Republik nur ein Phantom. An dem 
Tage, wo man Louis Bonaparte die Thore Frank⸗ 
reichs und der Verſammlung eröffnete, war ſie todt. 
Was wir vom 4. September 1870 bis zum 7. Fe⸗ 
bruar 1871 fahen, war weder die Republik, noch die 
Monarchie, ſondern die Dictatur einer Gruppe, die 
Dictatur einer Kataſtrophe. Da die Machtloſigteit 
des monarchiſchen Princips durch fünf Schiffbrüche 
dargethan iſt, ſo laßt uns dieſem Prinzipe ein Ende 
machen, wenn wir nicht neuen Resolutionen entge⸗ 
gengehen wollen. Die Republik kann alle unſere 
Sitten verbeſſern, die Vorurtheile unſerer falſchen 
Erziehung vernichten, ohne Erſchütterung unjere po⸗ 
litiſchen Zuſtände umgeſtalten und ſie in der Zu⸗ 


tunft ebenſo ſicherſtellen, wie fie es in der Vergan⸗ 
genheit waren. 


BIER Aus Paris. 

Vor einigen Tagen wurde in der Seine der 
Leichnam eines Tauchers gefunden, welcher während 
der Belagerung von Paris militäriſche Depeſchen in 
die Stadt zu ſchmuggeln geſucht und bei die tem Un⸗ 
ternehmen den Tod gefunden hatte. Ein jegt wie⸗ 
der in Paris wohnender Deutſcher macht dem Cor⸗ 


Alle dieſe vorübergehenden Regierungen verkündeten ſalre“ folgende nähere Mittheilungen über das 


Schickſal jenes Sendlings: Paris, 18. Oct. 1872. 
Hr. Redacteur! Ich babe in Ihrem Blatte geleſen, 
daß kürzlich in der Seine bei Berch der Leichnam 
eines Tauchers gefunden worden iſt, der noch Depe⸗ 
ſchen bei ſich halte, welche von Tours an den Ge⸗ 
neral Trochu gerichtet worden waren. Man vermu⸗ 
thet, fügen die Blätter hinzu, daß er auf dem Wege 


herrſcht R 


eiterreich. 


Krakau, 19. October. In Galizien werben 
Petitionen an das Herrenhaus vorbereitet, die Ge⸗ 
ſchwornengerichte auch hier einzuführen. Es wurde 
ferner eine Agitation eingeleitet für neue Steuerzu⸗ 
ſchläge zu Schulzwecken; ſo wird die Einführung 


einer Hochzeits ſteuer verlangt. 
Schwetz. 


riren die Abbes Brequet, Fleury und Jeantet und 


6 Frankreich. 
Paris, 22. Oct. 


die Regierung ermächtigen würde, von dem verfüg- 
baren Theile der von den arabiſchen Inſurgenten 
1871 gezahlten Kriegsentſchädigung 600,000 Franken 
zu Gunſten der Eiſaß⸗Lothringer zu erheben. Diele 
Summe würde namentlich zum Ankaufe von Sä 
mereien, Vieh und Ackergeräthſchaften verwendet 
werden, die man den nach Algerien auswandernden 
Elſaß⸗Lothringern geben würde. Jede Familie erhielt 
eine Ausſtattung im Werthe von ungefähr 1500 
Franken. Dieſes Project wird der National» Ber» 
lammlung bei Wiedereröffnung der Sitzungen als 
dringlich vorgelegt werden. — Nach einem ſich für 
zuverläſſig gebenden Gerüchte ſei in dem neuen 
franzöſiſch » englifhen Handelsvertrage England 
als meiſt begünftigte Nation behandelt und habe den 
Flaggenzoll nicht mehr zu zablen, wogegen England 
eine Erhöhung des Einfuhrzolles auf engliſche Weber 
ſtoffe acceptire. Die Steuern auf franzöſiſche Weine 
ſollen erhöht werden und die Alkohol » Steuerjcala 
in Wegfall kommen. Der Vertrag ſoll, vom nächſten 
1. December ab, auf 4 Jahre gelten. — In parla- 
mentariſchen Kreiſen erzählt man von einer Art 
Verſchwörung gegen Gamdetta und die Präfecten, 
die ihm ihr Amt verdanken. — Der Herzog Audiffret⸗ 
Pas quier will die Ankäufe, welche die Regierung von 
Tours und deren Agenten abgeſchloſſen, zu einer 
Uaterſuchung ziehen und hofft dabei die Mißbräuche 
des Kaiſerreichs auch in der Republik wiederzuſiaden. 

— Herr Jules Favre wird binnen Kurzem den 
dritten Theil ſeines Werkes über die Ereigniſſe, an 
denen er als Miniſter des Auswärtigen Tyeil hatte, 


erſcheinen laſſen. Daſſelbe wird die Periode der] D 


Commune und die Negociationen in Brüſſel und 
Frankfurt bis zum definitiven Friedensſchluß zum 
Gegenſtande haben. 


Milde Stiftungen. 
Der in Nr. 7563 dieſer Zeitung enthaltene 


Artilel „milde Stiftungen“, unterzeichnet: „Ein Ver⸗ T 


walter milder Stiftungen“, giebt das, was ich in der 
T ²³ c bbb 


durch die deutſchen Linien während der Belagerung 
von Paris getödtet worden ſei. Ich kann Ihnen 
hierüber genaue Aufſchlüſſe geben, denn ich ſtand bei 
dem Vorpoſten von Choiſy⸗-le-Rol auf Wache, als 
dieſer ſeliſame Verſuch gemacht wurde, und war über 
denſelben ſo erſtaunt, daß ich ihn in meinen Noti zen 
über den Krieg verzeichnete. Es war in der Nacht 
vom 27. zum 28. November; ein dicker Nebel um- 
hüllte die Ufer der Seine und unſere Schildwachen 
hatten große Mühe, ihre Linien zu bewachen; bei 
dieſer ſchwierigen Aufgabe wurden ſie von Hunden 
unterſtützt, welche wir vor Beginn der Belagerung 
auf die Bewachung der Paſſagen, die wir für ge⸗ 
fährlich hielten, dreſſirt hatten. Die beiden vorge⸗ 
ſchobenen Poſten, welche am linken Seineufer, etwas 
vor der Gare-aux-Boeufs ſtanden, hatten zum Glück 
einen Hund bei ſich, den die Soldaten der Compag⸗ 
nie Trochu nannten. (Sie nennen ja auch Ihre 
Hunde Bismarck.) Mitten in der Nacht gab dieſer 
Hund ein Zeichen von Unruhe und fing ein dumpfes 
Gelnurre an; die beiden Soldaten wurden aufmelk⸗ 
ſam und unterſuchten das Terrain ringsum, als ſie 
plötzlich zu ihrem Schrecken eine Art von Ungeheuer 
aus dem Waſſer aufſteigen ſahen; der eine von ihnen 
gewann aber bald feine Geiſtesgegenwart wieder und 
gab Feuer, fein Kamerad that das Gleiche, zwei an⸗ 
dere Schüſſe fielen von den Schildwachen des Walles 
herab und die Erſcheinung ſtürzte in den Strom zu⸗ 
rück. Einer der Soldaien erftattete dem Offizier des 
Poſtens Bericht von dem Geſchehenen. Ich 
ſtellte mit dem Offizier die eifrigſten Nach 
forſchungen auf dem Strande an; wir kro⸗ 
chen ſogar bis zu der dicht am Waſſer aufge⸗ 
worfenen franzöſiſchen Schanze, konnten aber nichts 
entdecken. Am andern Morgen wurde feſtgeſtellt, 
daß das oberhalb der Brücke von Choify durch die 
Seine gezogene Netz, was man bis dahin nicht ber 
merkt hatte, in „ner Höhe von zwei Metern durch 
ſchnitten war: Der Taucher hatte ſich mit feinem 
Meſſer den. Durchzug geöffnet. Die Schildwachen, 


Genf, 19. October. Am 1. November wird hier 
ein großes internationales Blatt erſcheinen, ge⸗ 
gründet von den ſchweizeriſchen Ultramontanen, unter 
Leitung Mermillod's. Der „Courier de Geneve“, 
welcher gegenwärtig das Organ der Kurie und der 
Genfer Clericalen iſt, wird mit einem andern klei⸗ 
nen Lolalblatte die Grundlage des neuen Blattes 
bilden, welches den Namen „Courier Suiſſe“ anneh⸗ 
men wird. Der ſchweizeriſche Piusverein hat in ſei⸗ 
ner Verſammlung von Einſiedeln 400,000 Franken 
für dieſes Werk beſtimmt. Unter der Redaction figu⸗ 


ein legitimiſtiſcher franzöſiſcher Schriftſteller, welcher 
letzthin eine Brochüre zu Gunſten Henry's V. unter 
dem Titel: „Es lebe der König!“ herausgegeben hat. 


5 Der Präſident und der 
Finanzminiſter bereiten einen Gefegentwurf vor, der 


er. 
in sh ig: Eugen Fort und 
e u An Buch hand. 
dort erwähnten Verſammlung ausgeſprochen habe, 


in einer Faſſung wieder, die zu Mißverftindniffen 
führen könnte. 

Es iſt richtig, daß ich geſagt hade: es wäre 
wünſchenswerth, einen Theil der hier beſtehenden 
zahlreichen Stiftungen unter eine einbeitliche Ver⸗ 
waltung zu bringen. Dabei hatte ich die Stiftungen 
im Auge, welche verhälmißmäßig nur geringe Re 
venüen baben und welche zu einer Zeit ins Leben ges 
rufen ſind, in der die freiwillige Armenpflege 
leiſtete, was beute der ſtaatlich organificten, obliga⸗ 
toriſchen obliegt. Die Einnahmen einer nicht uner⸗ 
heblichen Anz hl dieſer Stiftungen werden bereits 
heute von dem ſtädtiſchen Armendirectorium an Unter» 
ſtützungsbedürftige vertheilt. 

Daſſelbe Armendirectorium beſchließt aber außer⸗ 
dem üder die Verwendung der Einnahmen auh 
folder Stiftungen, welche beſtimmungsmäßig nicht 
lediglich an ſolche Unterſtützungsbedürflige zu ver⸗ 
geben, die im Sinne des Armengeſetzes arm ſind. 

Iſt bisher ein Uebelſtand dabei zu Tage ge⸗ 
treten? Sind die Mitglieder der ſtädtiſchen Armen⸗ 
verwaltung, welche durch die Wahl ihrer Mitbürger 
in dieſes Amt berufen find, weniger geeignet, Organe 
der von dem Hrn. Verf. bezeichneten freiwilligen 
Armenpflege zu ſein, als die Verſteher ven Stif⸗ 
tungen, welchen die Aufgabe obliegt, kaum 100 . 
pro Jahr in kleinen Beträgen an Arme zu vertheilen ? 

In allen weſentlichen Punkten ſummt der Hr. 
Verfaſſer des genannten Artitels mit mir überein, 
Die Vorſteher der Stiftungen und ſonſtigen Wehl⸗ 
tbätigkeitsanſtalten werden ihre Selbſtſtändigkeit nicht 
beeinträchtigen, wohl aber dem Gemeinweſen einen 
großen Dienſt erweiſen, wenn fie die auch von dem 
155 we gewünſchte engere Verbindung unter ſich 
erstellen. 

Berlin, 24. October. Rickert. 

Oörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 

Ber lia, 25. Detober. ‚Angelonmen 4 55 15 — 
rh. d 24, 


\ Gran 24. 
Weizen Oct. 81% 81 [Pr State. 88/8 844 
Nov Dec. 81 | 806, a % un 23 905 
Ae ne 80% 80f „ 2% . 3% an 
vogg. feſt, do. 4½ W do. 104 . 104 
‚Ron, | 540] 58 [8% 4% 194 
Nov Dec. 54%/.| 54% Lembarben. 2047/0 505 
Mprils Mal 458 ¼½ 54 ½0 Nun 474% 47 
Betroleum, Rumänier ... 4 78 r. 
a lde 283 2% Sete esuest. 20% 2020 
e b et dee, Bien 8 
er . 19 14119 15 aaf nen 83 
mat Mal | 18 24 18 22 Sede Bat 82g 2 
Brain con 10 | Ui] gerte. n. % fl, 
Fondsbörse: feſt. 
Meteorologiſche Depeſche vom 25. October. 
Baroın. Temp. Wind. Stärte. Dim agelßanficht 
Haparanda 333.1 ＋ 4.2 N chwach bedeckt. 
He ſingfors 332.0 f 7.3 SW ſchwach Ne 1, geſt. Nichts 
Peiersdurg — | — | — fehlt, J Aegen. 
Stockholm. 336,9 + 5.2 WNW ſchwa ch bedeckt, Nebel. 
Moskau . 3310+ 395 mäfig |Heuen, 
Memel ... 334.8 7 83 — ſchwach trübe. 
Flensburg. 3329 f 68 Sd mäßig bedeckt. 
Röntgeberg 344 8 86 W 1. Ihm. bzdedt, Ned 1 
anziı... 3354 7 5015 . flau ſtarker Nebel. 
Putbus. . 331,2 7 6.88 mapia bewölkt. 
Stettin. .. 334.7 ＋ 500 ſchwachſtiü de. 
gl... 351,7) + 7.7 S0 ſſchwac — 
Berlin 3330 7,5 59 ſawach gan; bedeckt. 
Bruſſel. .. 331.4 14. 8 ſſchwach wenig bewölkt. 
Kön 330 9 ＋ 845 chwach trübe. 
Wies baden 28.2 . 88 N ſchwachſſtart bewz' kt. 
kier ce 327.0 f 70/0 ſſchwachſteübe, neblig, 
Varis .. . 317 f 641560 ſſch wach ſwe nid b wölft. 


welche auf den Taucher geſchoſſen hatıen, erhielten 
einen ſtrengen Verweis; denn hätten ſie ihn lieber 
herankommen laſſen und dann gefangen genommen, 
ſo wären wir in den Beſitz ven Depeſchen gelangt, 
welche für uns ſehr wichtig waren. In Folge deſſen 
wurde den Vorpoſten auch ausdrücklich verboten, bel 
Nacht Feuer zu geben, außer wenn man die F ucht 
ergriffe. Dies iſt gewiß die wahrheitsgetreue Ges 
ſchichte von dem Tode dieſes Tauchers. S. Schir⸗ 
mann, ehemaliger Feldwebel im 1. ſchleſ. Grenadier⸗ 
Regiment. 

Der „Corſaire“ knüpft daran folgende Bemer⸗ 
kungen: 

Der Mann, welcher dies ſchreibt, der Mann, 
welcher einer der Belagerer von Paris und vor 
der Invaſion ein Einwohner dieſer Stadt war, 
die er auch ſetzt nach dem Kriege wieder bewohnt, 
dieſer Mann, welcher auf die Vertheidiger von 
Frankreich, auf die Sendlinge der franzöſiſchen 
Acmee geſchoſſen hat, lebt jegt wieder in Paris, geht 
ruhig ſeiner Arbeit nach und an den Feſttagen nach 
den Orten kneipen, wo er einſt als preußiſder Sol⸗ 
dat Schildwache geſtanden hat und der deutſchen 
Armee als Führer dienen könnte, wenn zu unferem 
Unglück eine neue Invaſton ihre kriegeriſchen Wogen 
dis an die Mauern von Paris triebe. Dieſer 
Mann, deſſen Kugeln die Bruſt von Franzofen 
durchbohrt und emen Vater getroffen haben, den ſeine 
Waiſen jetzt im Elend beweinen, ciefer Mann athmet 
unſere Luft, genießt den Schutz unſerer Geſetze, macht 
in unſerem Lande unferen Urbeitern Concurrenz und 
fühlt ſich fo ſicher, daß er feine Heldenſtücke öffent⸗ 
lich zu erzählen und laut auszurufen wagt: An 
ienem Tag babe ich auf einen franzöſiſchen Soldaten 
geſchoſſen. Das ann dieſer Mann ungeſtraft thun, 
während fo viele Unalückliche, welche im Vücgerkrie 
zu den Waffen gegriffen haben, nas ſchwerer Ha 
in den Pontons nicht nur aus Frantreich va lagt, 


ſondern auch nach fernen Infeln abgeführt werben: 


„ 


0 


Raphael Skorka und Fran. 
Danzig, den 25. October 1872. 
Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung von beute ift die in 
Contz errichtete Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Abraham Cohn ebendaſelbſt 
unter der Firma 


A. S. Cohn 
in das deeſſeitige Firmenregiſter unter No. 


104 eingetragen. 
Conitz, den 11. October 1872. 


Vonigl. Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn. 


OR 
Vom 1. November d. J. ab treten im 


Gange der Züge der dieſſeitigen Bahn fol 
gende Veränderungen von Bedeutung ein: 


A. Auf der Route Stettin⸗Stras⸗ 
burg⸗Hamburg: 

1. Der Frühverſonenzug von Stettin über 
Etra:burg nach Hamburg wird von 
Steitin ſiatt wie bisher um 6 Uhr 
15 Mum. früb, erſt um 7 Uhr 15 Men. 
jrüh algelaſſen werden, und auch auf 
allen Stationen bis Strasburg ar⸗ 
nähernd 1 Stunde ſpätere Ankunfts⸗ 
und Abgangezeit erhalten. Ankunft in 
Hamburg 5 Uhr 47 Min. Nachmittags. 

2. Die gegenwärtig zwiſchen Stettin und 
Heimburg und vice versa courfirenden 
Schnellfüge, von denen der eine 10 
Uyr 40 Min. Vormittags von Steitin 
abe ährt, der andere 4 Uhr 25 Min. 
Nachmittags in Stettin eintrifft, wer⸗ 
den nut zwiſchen Stettin und Neu⸗ 
brandenburg und vice versa cour: 
ſiten. 

3 Ler Frühpetſonenzug von Strasburg 
nach Paſewalk werd fo verlegt, daß 
er 7 Uhr 45 Min. früh. von Stras⸗ 
burg abfahrt und 8 Uhr 11 Min. früh 
in Paſewalk eintrifft. 5 

B. Auf der Route Belgard⸗Stolp 
wird ein neuer Local Perſonenzug ein: 
gelegt. Derſelbe führt von Belſard nach 

Eintreffen des von Colberg kommenden 

F ühzuges um 7 Uhr 20 Min. früb ab 

Und erteicht Stelp um 9 Uhr 45 Min. 

Vormittags. Von dort kehrt er Abends 

6 Uhr 38 Min. zurück und trifft in Vel, 

gard Abends 8 Ubr 54 Min. zum An⸗ 

ſchluß an den litzten Perſonenzug nach 

Colb ra ein. 

C. Auf der Strecke Danzig⸗Zoppot 
werden außer den unverändert Iteben 
bleibenden durchgehenden Zügen nur fol- 
gende Localzüge geben: > 

Von Dar zig 2 Uhr 30 Min. Nachm. und 

- 10 „ 3) = Abends. 

Von Zoppot 7 Uhr 10 Min. früh und 

1 5 30 ⸗ chmitt. 

Alle übrigen Züge der dieſſeitigen 
Bahn bleiben im Weſentlichen un⸗ 
verandert beſtehen. 

Druck Exemplare des neuen Fahrplans 
find vom 29. October cr, ab bei den Billet. 
laſſen unſerer Stationen zum Preiſe von 1 
Sgr. pro Stüc käufloch zu haben. 

Stettin, den 21. October 1872. 


Directorium 
der Berlin» Stettiner 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Fretzdorff. Zenke. Nahm. 
I Robert Schaefer’s Verlag In 
Leipzig ist soeben erschienen und in 
allen Buchhandlungen vorräthig: 


Der Actionär. 
Geschäfts-Handbuch für 1873 
für Bankiers, Papierſpecnlanten und Capitaliſten 
C. Auburtin, 


Redacteur des Börsen-Courier. 
Futha'tend:- Nachrichten über die Fi- 
———— 9 

manzeerhältnisse der verschiedenen Staten, 
die von ihnen contrahirten nord- und güd- 
deutschen Attienunternehmen aller Art, deren 
Capital, Reserrefonds, Geschäftsergebnisse, 
Dividenden und die in Deutschland coursi- 
renden ausländischen Industriepapiere, sowie 
einer Einleitung über Börsengeschäfte und 
Börssnapeeulationen mit  Rathschlägen und 
Winken für Cepitalanlagen etc. etc. etc. Es 
ist dieses das einzige bis jetzt erschlenene Hand- 


buel, welches die s0 bedeutenden „‚Gründungen 
ii EN EEE beine 


von 194/72 umfasst. Preis 1 Thlr. 10 
. tee nahm 


Byr. (7305) 


Allen Haarleidenden m 


emp fieh 1 ſich als das geeigneteſte Mittel 
zur Beſeitigung von Haar- und Kopfs 
bautlrankheiten, wie Ausfallen und Gr: 
grauen der Haare, Kopfpeißen, Kopf⸗ 
ſewezen ꝛc. folgende Schriſt des Dr. 
Heniy: Haarleiden und Haarer⸗ 
zeugung. Dit Angabe bewährter Mittel. 
Preis 74 875 


In allen Buchhandlungen des In⸗ 
und Auslandes zu haben, in Danzig bei 
Th. Auhuth, Langenmarkt 10. 


Engliſch. 


Ein Philologe, welcher 3 Jabre in Eng. 
land Lebrer war, ertheilt in obiger Sprache 


Privafunterricht. Näheres Pfefferſtadt No. 55, 
alterte Inte, von 2 bis 3 Uhr. 5 
C in kleiner eiſerner Geldſchrank (alt oder 
neu) wird zu kaufen geſucht. A 
mit Preisangabe werden unter 7323 in der 
zped. d. Ota. erbeten. 


Tanzvergnügungen nehmen kann. 


dreſſen C 


Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 
gewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Richt Dühren & Co., 


Magdeburger Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen 
Geſchäfts⸗Ergebniſſe 


in den Jahren 1871 und 1822. 


Mein Detail-Gefchäft habe nach beende⸗ 
tem Umbau na 


Il. Gr. Woltwebergafe 14 
Julius Konicki. 


Herr 


ku-Garderobt-Magazin 
ee N 


Prämien⸗Einnahme. 


18. 0 1872. | > g 
Venen m bellen, dae, ift nunmehr mit allen Nouveautes für die 
Summe | m = „ ® Winterſaiſon aufs Reichhaltigſte aſſortirt. 
du use i 2e a8 e Aufträge werden zu ſoliden, feſten Preiſen 
im Juni f eee ee eee eee eee ee enter Garantie für eleganten Sitz prompt 


= 


551,325,705 4,025,150 II 3 241,55 J, 748 4,191,350723]10 5 
| BE ſeffektuirt. 5 
Nach auswärts ſende auf Verlangen meine 
Muſter⸗Collection zur Wahl der Stoffe. 


Eisner Nachfolger. 


bis ultimo Juni . 2 
Davon ab Nuͤckverſicherungs⸗ | | 
Prämie und Riſtorni bis 
ultimo Juni12i 702 
ür eigene Pechnung alſo 1 Tor: 7 
duct ee Junk b. 1600 945782 1320 J0 311,715 778950 1.991.474 17| € 
Es iſt mithin im Jahre 1872 bis ultimo Juni 


21.2 


die N N 1 Brutto um 2008 . — . — 
r eigene Rechnung um 48.770,20 4 . mo * Pr 
U ä Ei Brut ö 166,206 „ 13 » 7 e 
eee n ie: F: 1: %% Baltischer loyd. 
gegen das Vorjahr geſtiegen. . Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
2 * 

„Brandſchäd en tettin und New⸗ York 
1871. 1872. vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
d ofür find Für elgene Rech Dafür ſind Serge e Humboldt, Donnerſtag 31. October. | Thorwaldsen, Donnerſtag, 28. Nosbr. 


| Zabl Brutto nung abzüglich Baht | Brutto lich für eigene 


Ernst Moritz Arndt, im Bau. Washington, im Bau. 
der in Reſerve der Rückgerſiche der in Reſerve Rechnung 


Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: 


Schä⸗ 15 515 Schä⸗ abzüglich der jüt . Ert. 80, 100 und 120 Thlr. Zwiſchendeck Pr. Crt. 55 und 65 Thlr. 
den. 3 Eich ben den enk. Wiebe es Kae ah Wine 5 5 man ſich 0 die Agenten des Yaltichen Nied, 
„ ee „ ſſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


bis nitimo Mi! 1533 9 2,75 405,379 all 1,91911,298,171 | 533,000 
im Juni 47 375,808 | 161,713 — 5 514) 482/070 | 183/000 
bis ultimo Juni . . .. 200711 338.573 | 507.093 — 41 2,434]1,780 241 | 
Die bis ultimo Juni eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaſt für eigene 
Rechnung alſo vorausſichtlich circa * 149.000 mehr als im Vorjahre. 
Magdeburg, den 16. October 1872. 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Für den Verwaltungsrath: er General⸗Director 
Knoblauch. Th. Lange. 


FFC 
Stett 9 n— New⸗ D rk. Zwiſchendeck 50 Thlr. 
C. Messing usr. Sender go. und Qeine Ehome 1a. 
Damburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Thuringia, Mittwoch, 30. Oetbr. . Friſia, Mittwoch, 20. Nov. 
Hammonia, Sonnabend, 2. Nov. /Z eſtphalia, 


Lone Loo, 1/4 19 Thlr. [Original, 2/8 
8 Thlr., Y/ı6 4 Thlr., ½ 2 Thlr. verſend. 
L. G. Diansfi, Berlin, Jannowitz rücke 2 


Ein Haus in Zoppot wird 
zu kaufen gewünſcht. Adreſſen sub 7330 in 
der Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 
Ein Dureau⸗Schreibtiſch ſowie 1 Kleideiſp. 
und 1 gut erb. Kinderbettgeſtell iſt zu 
vertaufen Gr. Mollmeheraafle 7. (720%) br ei 
M f A mögen ſich u. 7328 in der E. d. Z. melden. 
a 3 eime (Cin junger Mann mit guten Schulkennt⸗ 

find verkäuflich Pfefferſtadt 20. 3300 4 


Der Dork-Verkauf 
in Kl. Lüblow b. Oſſecken K 
(Kreis Lauenburg) be⸗ 
ginnt am 31. October d. J. 
H. Mac Lean. 
10 hochtraͤgende 


N der Martha Herberge zu Danzig, Spend⸗ 
baus No. 7, finden ordentliche Madchen 
gegen 2 Sr e Koſtgeld, Aufnahme 
und wird ihnen ein paſſender Dienſt nachae⸗ 
wieſen. Auch iſt die Anſtalt bereit, junge 
Mädchen gegen daſſelbe Honorar zum Dienſt 
auszubilden. i 

Das Verwaltungs⸗Comits. 


errſchaften, welche en Mädchen von vier 


(7282) 


geſcbriebene 


Mittwoch, 27. Nov. 


5 


Eimbria, Mittwoch, 6. Nov. 3 Holfatia, Mittwoch, 4. Decbr. 2 N auch friſchmilchende Kühe ſte⸗ 
Silesia, Mittwoch, 13. Nov. Thuringia, Mittwoch, 11. Decbr. A ben zum Verkauf beim Gait: Wohnun 5 


Paſſagepreiſe : I. Gajüte Pr. % 165, II. Cajüte Pr. 4 100, Zwiſchendeck Pr. & 55. 


wichen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guapra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des ſtillen Oceans zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
Dampfſchifl Bavaria, Capt. Keyn, am 22. November. 
Dampfſchiff Germania, Capt. Winzen, am 22. December. 


Zwiſcken Hamburg — Havana und New⸗Orleans, 
- Havre und Santander anlaufend, 

Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗ Orleans 
Saxonia, 30. November, 3. Decbhr. 6/7. Decbr. 8. Janr. 1873, 
Vandalia, 1. Febr. 1873, 4. Febr. 1873. 7,8. Febr, 1873. 12. März 1873, 

Vaſſagepreiſe: Erſte Calute Pr. % 180, Zwiſchendeck Pr. . 55. 
Näheres bei dem Schiffemaller Auguſt Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hambura, 
iowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigien und obrigteitlich conceifionirten Nuswanderunge Unternehmer 
L. von Krützſchler in Berlin, Invalidenſtrazte 66 e, 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. VB. Goerendt in Neuſtadt und 
Kromrey in Czersk. 


Allen Kranken Kraft und Gefundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Allen Leibenden Geſundheit durch die delicate Revalesciere du Barry, welche ſich 
ohne Anwendung von Medicin und ohne Koſten bei den nachfolgenden Krantheiten bewährt: 
Magens, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimdaut⸗, Atbems, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Shwindfuht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorchoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut: 
aufſteigen, Ourenbrauſen, Uebelteit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 
75,000 Gertificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden: 

Gertificat Nr. 73,928. 
Durch en Revalescière, die ich — 50 Jahre alter Mann 
unterbrochen genoſſen habe, bin ich von meinem zehnjährigen Leiden: Lähmung an Han⸗ 
den und Faßen, beinahe vollkommen hergeſtellt und gehe wieder, wie in den beſten Zeiten, 
weiner Beſchaftigung nach. Für dieſe mir erwieſene große Wohlihat ſpreche ich Ihnen 
biermit den ne Dank aus. 5 Br. Siamo, 
Gertificat Nr. 73,268, Trapani, Sicilien, 13. April 1870, 
? Meine Frau, ein Opfer von ſchreclichen nervöſen und biliöfen Leiden, mit 
furchtbarer Geihwulit: des ganzen Körpers, Herztiopfen, Schlafloſigkeit und Hypochondriaſis 
im höchſten Grade, war von den Aerzien als verloren angeſehen, als ich mich entſchloß, 
meine Zuflucht zu Du Barry's unbezablbarer Revalesejère zu nehmen. Dieſes töfttiche | 
Mittel hat, zum Erſtaunen aller Freunde, in kurzer Zeit jene furchtbaren Leiden beſeitigt 
und meine Frau fo vollig hergeſteut, daß, obgleich 49 dee alt, ſie thätigen Antheil an 
Ich mache Ahnen dieſe Mitbeilung pfli dtgemaß im 
Intereſſe aller ähnlich Leidenden und mit, ianigſtem Danke. Atanaſjo Barbera. 
Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


ihren Preis in Arznelen. B 
In Blehbühien von Pfund 18 r, 1 Pfd. 1 % 5 Pr, 2 Pfd. 1 % 27 Br, 
5 Pfd. 4 % 20 Sr, 12 Pfd. 9 % 15 %, 24 Pfd. 18 % — Revalesciere Chocoladse 
in Pulver für 12 Taſſen 18 8, 24 Taſſen 1 % 5 Gr, 48 Taſſen 1 . 27 .. 120 
Taſſen 4 % 20 Ms, 288 Taſſen 9 % 15 8, 576 Taſſen 18 %; in Tabletten für 12 Taſſen 
18 Eu, 24 Taſſen 1 * 5 , 48 Taſſen 1 ＋ 27 125 — Revalesciere-Biseuits: in 
Büchſen à 1 5 ER und 55 27 . — Zu beziehen durch Barry du Barry & 
omp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Sladten bei guten Apothekern, Dro⸗ 
uen, Specerei- und Delſcateſſen⸗ Händlern. Depots in Danzig: ard Lenz, Brod⸗ 
keng. 485 in Elbing: Carl Rebefeldt, Königl. Hofapotheke. 


wirth Bünſow in St. Al, 
brecht No. 7. (7214) 


ch beabſichtige mein im beiten Bauzuſtande 

befindliches Kruggrundſtück in Ry valde 
bei Pr. Stargardt, nach Wunſch auch mit 
70 Morgen Land, unter ſehr günſtigen Ber 
dingungen ſofort zu verlaufen. 


Ein großes maſſives 
Geſchäftshaus 
mit Hinterhaus und Hof, Canali⸗ 
firung und Waſſerleitung, Recht⸗ 
ſtadt, Hauptſtraße, darin 2 beden⸗ 


tende Läden, A große herrſchaftl. 
und 2 kleinere Wohnungen, ſoll bei 10 Mille 
Nia Sabi auf 20 N PR Deut werden. 
ur Se aufer erfahren eres durch Tiegenhof, 25. October 1872 
* N in Danzig, 8 D 1 ne 
1 h. nn Brobbäntenn. 34, P. Warkentin. 
Eine räſtige und erfahrene Landwirthin, inem geehrten Puclitum erlaube ich mir 
> die in allen Branchen der Wirthſchaſt C biermlt die ergebene Anzeige zu 771 2 
ee = . bean | daß ich das frühere Haſſe ſch. Hotel übers 
t iſt, re Jahre große u. kleine es Unterneh⸗ 
Wirihſchaften jel.kitändig geführt Ban nommen babe. Indem ich dieſes Unterneh 
ute Zeugniſſe aufzeugen kann, Polniſch und 
euiſch ſrricht, ſchneidern und Wirken kann, 
ſucht zum 11, November oder etwas fpäter 
ein anderweitiges Engagement; bis zu der 
eit noch in Kondition ſtehend. Auf hohes 
ehalt wird weniger geſehen, als auf ange⸗ 
meſſene Behandlung. Nähere Auskunft 0 
die Expedition dieſer Zeitung mit. (6224) 
CCC · Ä—K0—T—TTTTTTTTT 
Qu einer dauernden Vertraueneſelle wud 
bei einem Fabriketabliſſement in der un⸗ 
1 Nähe Ser 55 ng Dam 
zofort verlangt, welcher neben dem Ausw nem geehrten i ur ergebenen 
feines moraliſchen Wertbes eine Cauion von Nachricht, bab c 3 — — 
3 bis 4000 % baar oder in ug 1200 volle, genannt „Deutscher Tunnel“ im Deuts 
ſtellen kann. Das Eink mmen See enz kaun | Gen Haufe für meine eigene Rechnung übers 
pio Anno. Durch Fleiß u. ni bef sub X. nommen babe und es wird mein Beſtreben 
fit daſſelte verdoppeln, > "son Rudolf ein, für nur gute Speisen u. Getränte ftet® 
[252 e 0 Sorge zu tragen. Zu zablreichem Beſuch lade 
Moſſe in Berlin. Freunde und Bekannte ganı ergebenſt ein, 
Bedienung ganz neu. Hermann Kopp, 


ECC IE 9" 
7 
? Hohenheim & Co.? 


vermiethen. nommen zu werden. 
Näheres bei 


D. A. Kayser 
in Colberg. 

Einm geehrten biefi.en wie auswärtigen 
- ee Se 2 — — 
ebene Anzeige, da mit dem 8 
a in — nem 2.0, Roßgarten No. 15 
ein Gasthaus, verbunden mit Reſtauration, 
unter der Firma Wartentin's Hotel er⸗ 
offnet bade. Indem ich toffe, jedem mich 
mit ſeinem Beſuche Beehrenden durch auf⸗ 
nerlſame reelle Bedienung zuftieden zu Itellen, 
hitte ich mein Unternehmen gütigft unterſtützen 
zu wollen. 


daß 
wird für bequeme Wohnung und 
ſen Sorge zu tragen. Um 


art ob ihre 
söflichit Wan 20 achtungs voll 


Waldegg, Steiermark, 3. April 1872. 


J. Plousky. 
N Hotel am Markt, Biſchofswerder W/ Pr. 


Deutſcher Tunnel, 


Holzmarkt No. 12. 


— u — ——ů— E 
Probiſionsreiſender geſucht, 
der Oſt⸗ und Weſtpreußen 7 0 251 read 
äßig bereift, von einer leiſtungsfähigen 
Ghemniper 1 für Möbel, Portieren 255 

Stoffe. 
Weg ſerden befördert sub. Z. N. 81 bie 
Annoncenerpedition von Haaſeuſtein & 
Vogler, Chemnitz. 7028) 
Win Inſpectoren ſuche in größerer 
Anzahl 3. jofortigen u. ſpätern Antritt. 
(7144) Böhrer, Langgaſſe 55, 


Rebaction, Druck und Verlag von 
U W. Kafemann in 


Ad sen unter e 7331 
in der Wien dee Hebung eten 52 
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